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Kurzbeschreibung des Forschungsvorhabens 

Die Komplexität des globalen Wandels und die daraus resul�erenden lokalen Herausforderungen, wie 
etwa die Auswirkungen von Klimakatstrophen und Biodiversitätsverlusten, sind in der Regel äußerst 
vielschich�g, kumula�v und erstrecken sich über sowohl soziale als auch ökologische und ökonomische 
Dimensionen. Nachhaltigkeit als Ausrichtung für eine zukun�sfähige Entwicklung wird in diesem 
Zusammenhang als zentraler Begriff des 21. Jahrhunderts betrachtet (Elsen & Lorenz, 2014, S. 179). 
Nicht nur Wissenscha�ler:innen, sondern insbesondere Studierende fordern verstärkte Bemühungen 
um Nachhal�gkeit an ihren Hochschulen. Sie engagieren sich in Diskussionen über sozial-ökologische 
Transforma�on, Klimagerech�gkeit und nachhal�ge Entwicklung (Liedholz & Verch, 2022). Öffentliche 
Einrichtungen wie Universitäten tragen eine besondere Verantwortung für gesamtgesellscha�liche 
Transforma�onsprozesse und die ak�ve Gestaltung von Nachhal�gkeitsprozessen.  

Die Julius-Maximilians-Universität verpflichtet sich aus voller Überzeugung diese gesellscha�liche 
Verantwortung zu übernehmen und hat 2022 das Nachhal�gkeitslabor (WueLAB) - mit dem Ziel die 
Kultur der Nachhal�gkeit an der JMU und darüber hinaus zu etablieren - ins�tu�onalisiert. 
Statusgruppenübergreifend bietet das WueLAB Akteur:innen aus Wissenscha�, Gesellscha�, Kultur 
und Poli�k die Möglichkeit, sich im Rahmen von so genannten Transforma�onsexperimenten zum 
Thema Nachhal�gkeit zu engagieren, mitzuarbeiten oder auch eigene Projek�deen zu inii�eren. Vor 
diesem Hintergrund soll die Zielgruppe der Studierenden proak�v und ak�v eingebunden werden.  

Dabei stellen sich die Fragen, wie die Einstellungen der Studierenden zu Nachhal�gkeitsthemen, ihre 
Bewertungen bezüglich der Umsetzung von Nachhal�gkeitsmaßnahmen an der Universität, ihre 
Präferenzen bezüglich ihres eigenen Engagements sowie ihre Erwartungen an die Universität und an 
das WueLAB ihre Nachhal�gkeitsagenda sind. Wie können Transforma�onsexperimente grundsätzlich 
gelingen, welche Erwartungen kann man an sie stellen und kann dieses experimentelle Format die 
Einbindung von Studierenden in den Nachhal�gkeitsprozess unterstützen? 

Ziel des Forschungsprojektes 

Das Forschungsprojekt zielt darauf ab, Studierende im Nachhal�gkeitsdiskurs über ihre 
Handlungsmöglichkeiten zu informieren, ihr Vertrauen in ihre eigenen Fähigkeiten zur Einflussnahme 
zu gewinnen und ihre Bereitscha� zur ak�ven Umsetzung im universitären und gesellscha�lichen 
Kontext zu stärken.  

Ein weiters Ziel besteht darin, zu untersuchen, welchen Beitrag Studierende innerhalb der 
Universitätsgemeinscha� zur Förderung von Nachhal�gkeitsthemen leisten können und welche 
Interven�onen des WueLAB für sie am wich�gsten sind, um Nachhal�gkeitsmaßnahmen umzusetzen. 

Darüber hinaus sollen Transforma�onsexperimente als Format für Forschung und zur poten�ellen 
Förderung von studen�schen Projekten in den Fokus genommen werden. Im Rahmen des 



Forschungsprojektes sollen in diesem Sinne (vermeintliche) Gelingensbedingungen analysiert und 
herausgearbeitet werden. 

Methoden der Forschung  

Das angewandte Forschungsdesign kombiniert durch eine Mixed-Method Ansatz verschiedene 
Methoden, um komplexe Interventionen und Phänomene auf eine explorative Art und Weise aus 
verschiedenen Blickwinkeln zu erforschen.  

Neben einer klassisch quantitativ auswertbaren Umfrage, werden zudem qualitative Werkzeuge der 
sozialwissenschaftlichen und empirischen Forschung Anwendung finden. 

Erwartete Ergebnisse  

Die quantitative Studie sollte Aufschlüsse darüber geben, wie Studierende verschiedene Aspekte der 
Nachhaltigkeit in und außerhalb der Universität bewerten. Der qualitative Teil sollte eine vertiefte 
Analyse wesentlicher Nachhal�gkeitsthemen im Rahmen der Transforma�on geben. Insbesondere 
sollen bestehende Transforma�onsexperimente am WueLAB analysiert und bestehende 
Herausforderungen, Chancen und mo�va�onale Aspekte iden�fiziert werden. 
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